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Ostern — mehr als Schokohasen und Feiertag 

O stern ist für viele einfach 
ein langes Wochenende 

mit Familie, gutem Essen, Oster-
eiersuche und vielleicht ein paar 
Tage Kurzurlaub. Doch der ei-
gentliche Kern dieses Festes geht 
viel tiefer – es geht um Hoff-
nung, Neuanfang und um ein 
Leben, das den Tod überwindet. 

Die biblische Botschaft von der 
Auferstehung Jesu ist keine alte 
Geschichte ohne Bezug zur Ge-

genwart. Sie erinnert uns daran, 
dass selbst in den dunkelsten 
Momenten Licht und neues Le-
ben möglich sind. Wer hat nicht 
schon einmal erlebt, dass etwas 
scheinbar Endgültiges – ein Ver-
lust, eine Krise, ein Scheitern – 
plötzlich einen neuen Anfang in 
sich trägt? Ostern erzählt genau 
davon: Gott macht aus dem Tod 
neues Leben, aus der Hoffnungs-
losigkeit eine Zukunft. 

„Vielleicht glaubst du nicht an 
Wunder oder hast mit Kirche und 
Glauben nicht viel am Hut“, 
fragte einmal sinngemäß ein 
Pfarrer in einem Fernsehgottes-
dienst. „Aber vielleicht kennst du 
das Gefühl, wenn nach einem 
langen Winter der Frühling be-
ginnt und das Leben neu er-
wacht. Ostern lädt uns ein, genau 
das in unserem eigenen Leben zu 
entdecken: Dass es immer Hoff-
nung gibt, dass es immer weiter-
geht, dass auf Dunkelheit und 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

 Aus dem Inhalt:  Rückblick auf das „Närrische Wochenende“  -  Musikan-
ten halten Rückblick  -  FFw-Theatergruppe präsentiert neues Stück 
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Markus-Prozession 
Junkershausen ist wieder das Ziel 
der Markus-Prozession am  

Freitag, 25. April 2025 

Start ist um 18.40 Uhr in Wargols-
hausen an der Kirche. Nach dem 
Gottesdienst findet eine Begeg-
nung im Jugendheim Junkershau-
sen statt, bevor es wieder zurück 
nach Wargolshausen geht. 

Herzliche Einladung 

nebelüberzogene Landschaften 
wieder Licht und Helligkeit fol-
gen. Und  - was gerade für gläu-
bige Christen von Bedeutung ist  
-  dass wir niemals allein sind. 

Feiere Ostern“, lautete die Auf-
forderung dieses Predigers,   
„dieses Jahr nicht nur mit bunten 
Eiern, sondern auch mit einem 
Moment des Innehaltens“. Und 
der Seelsorger fragte: „Wo in 
deinem Leben könnte gerade ein 
neuer Anfang entstehen?“ 

Frohe und gesegnete Ostern! 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Emmausgang am Ostermontag 

Z u einer festen Einrichtung ist der Emmausgang am  Ostermon-
tag , in diesem Jahr am 

Montag, 21. April 2025, 
geworden. Ziel ist in diesem Jahr Wollbach. Aus der ganzen Pfarrei-
engemeinschaft machen sich die Gläubigen zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad auf den Weg. Es gibt verschiedene Möglichkeiten der Teil-
nahme. In Heustreu beginnt die Fußwanderung um 8.45 Uhr. In 
Unsleben starten die Wanderer ebenfalls um 8.45 Uhr und treffen 
sich an der Abzweigung nach Wollbach mit den Emmaus-
Wanderern aus Heustreu. Ein andere Variante ist eine gemeinsame 
Fahrradtour nach Wollbach. Start ist um 9.00 Uhr in Wargolshau-
sen. Nach dem 10.00 Uhr-Gottesdienst findet um die Kirche in 
Wollbach eine Begegnung statt. Um grob disponieren zu können, 
wäre eine kurze Rückmeldung an Ansgar Büttner, Tel. 09762-7126 
hilfreich. 

Gemeinde-Team Wargolshausen 

 

OSTERN: Da öffnet sich das Le-
ben zum Himmel! Da öffnet sich 
die Dunkelheit zum Licht. Da öff-
net sich die Trauer zur Freude. Die 
Resignation zur Hoffnung. Der Tod 
zum Leben. 
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Theatergruppe mit „Mord‘s Theater“ 

D ie Theaterabende der FFw
-Theatergruppe sind zu 

einem festen Termin im kulturel-
len Jahresprogramm in Wargols-
hausen geworden. Wobei es für 
die Laienschauspieler jedes Jahr 
eine Herausforderung ist, das 
entsprechende Stück auffüh-
rungsreif auf die Bühne zu be-
kommen. Zumal im Vorfeld die 
Gästehausbühne mit den ganzen 
Faschingsaktivitäten blockiert 
ist. So hatten die drei Männer 
und sechs Frauen in diesem Jahr 
beschlossen, die Sprechproben in 
das Jugendheim nach Junkers-
hausen zu verlegen. Regie führt 
in diesem Jahr erstmals Martin 
Müller, nachdem die langjährige 
Regisseurin Christel Kirchner 
nicht zur Verfügung stand. Die 
turbulente Komödie lässt wieder 
einiges erwarten: Kurt Knie-
sebeck ist ein erfolgreicher Un-
ternehmer, aber unglücklich in 
seiner Ehe mit Paula. Sie teilt 
weder seine Fußball-
Leidenschaft noch seine Affäre 
mit Sekretärin Susanne. Stattdes-
sen liebt sie Pferde und will 
Kurts Fabrik verkaufen, um ein 
Gestüt zu erwerben. Tochter 
Caroline interessiert sich nur für 
Männer, was die Lage nicht ver-
bessert. Der Ehekrieg eskaliert, 
als beide Partner gleichzeitig 
einen Killer engagieren – aller-
dings wenig treffsicher. Butler 
Jean hält mit spitzer Zunge die 
Stellung, während Luise Ko-
schnick ihn als achten Ehemann 
ins Visier nimmt. Die Hausme-
chanikerin sorgt dafür, dass 
nichts nach der Reparatur bleibt, 
wie es war. Schon die Beschrei-

bung lässt einen 
unterhaltsamen 
Theaterabend 
erwarten, zumal 
die Laienschau-
spieler in der 
Vergangenheit 
bewiesen haben, 
dass sie mit ih-
ren schauspiele-
rischen Fähig-
keiten das Pub-
likum begeistern 
können.  Mit 
dabei ist auch in 
diesem Jahr 
wieder Pfarrer 
Leo Brand,  der 
einen amateur-
haften und 
glücklosen Kil-
ler spielen muss 

 

Foto:Ê DieÊ AkteureÊ desÊ diesjährigenÊ TheatersÊ sind:Ê PfarrerÊ LeoÊ Brand,Ê
DorotheaÊ Harth,Ê HerbertÊ Büttner,Ê NicoleÊ Kirchner,Ê ChristophÊ Büttner,Ê
SusanneÊ Chevallier,Ê ReginaÊ Rossmanith,Ê undÊ RegisseurÊ MartinÊ Müller.Ê
NichtÊaufÊdemÊBildÊMadeleineÊEichhornÊundÊSylviaÊHeyÊ(v.l.n.r.) 
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Musikkapelle mit neuem/alten Vorstand 

Schau– und Gardetanzturner 

D as Haus des Gastes platz-
te wieder einmal aus al-

len Nähten. 50 Tanzgarden und 
Tanzmariechen — insgesamt 
waren es über 750 Tänzerinnen  
- standen am Wochenende nach 
Aschermittwoch wieder auf der 
Bühne. Die Wa-Ka-Ge hatte 
zum Schau– und Gardetanztur-
nier eingeladen. Nicht nur aus 
der Region, auch aus dem Nürn-
berger, Brückenauer und Würz-
burger Raum waren die Tanz-
garden und Tanzmariechen nach 
Wargolshausen gekommen. 
Teilweise eine logistische Meis-
terleistung, allen Gruppen die 
entsprechenden Umkleidemög-
lichkeiten zu bieten. Für die Be-

sucherinnen und Besucher bot 
sich ein farbenfrohes Bild und 
eine interessante Präsentation. 
Die Jury hatte es dagegen gar 
nicht so leicht, bei soviel 
Tanzqualität die richtige Punkt-

zahl zu vergeben. Aber Punkte 
und Platzierung waren das eine, 
das farbenfrohe Miteinander und 
die Vielfalt der Kostüme und 
Choreografien waren aber das 
andere. 

A uf ein anstrengendes Ver-
einsjahr wurde bei der Jah-

resversammlung der Wargols-
häuser Musikanten zurück ge-
blickt. Schließlich fand im ver-
gangenen Jahr nicht nur das gro-
ße Zeltfest anlässlich des 50jäh-
rigen Bestehens statt, sondern 
auch ein Jubiläumskonzert mit 
viel Probeaufwand war im No-
vember 2024 absolviert worden. 
Daneben Maibaumaufstellung, 
Kaffee-Bar am Rosenmontag, 

kirchliche und sonstige Auftritte 
im Dorf und verschiedene Aus-
wärtstermine. Seinen Jahresbe-
richt nutzte Vorstand Michael 
Slabsche aber auch, um auf 2025 
zu blicken. Mit der Maibaumauf-
stellung und dem Fest am 13./14. 
September stehen auch heuer 
wieder entsprechende Veranstal-
tungen im Terminplan der Musi-
kanten. Dank zollte Michael 
Slabsche seiner Stellvertreterin 
Anna Lurz für die gute Arbeit, 

die sie im Rahmen der Musikali-
schen Früherziehung leistet. Bei 
den turnusmäßigen Neuwahlen 
wurden Michael Slabsche als 
Vorstand, Anna Lurz als Stell-
vertreterin, Lara Usleber als Kas-
siererin, sowie Susanne Cheval-
lier und Lena Pun als Kassenprü-
ferinnen bestätigt. Dirigent Felix 
Höhn zeigte sich zufrieden mit 
der Arbeit in Wargolshausen und 
Pfarrer Leo Brand dankte für das 
Engagement der Musikanten. 
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DeutschlandÊhatÊgewählt 

S elten stand eine Wahl so im 
Fokus, wie die Bundestags-

wahl am 23. Februar. Und selten 
wurde bei einer Bundestagswahl 
eine so hohe Wahlbeteiligung re-
gistriert, wie diesmal. Mit 82,5 % 
erreichte die Wahlbeteiligung den 
höchsten Wert seit der Wiederver-
einigung. In Wargoshausen/Jun-
kershausen wurden sogar über 90 
% Wählerinnen und Wähler regis-
triert, die zur Urne gingen, bzw. 
die Briefwahl genutzt haben. Die 
Übersicht rechts zeigt das Ergeb-
nis: 

ZweitstimmenergebnisÊWahllokalÊPfarrheimÊincl.ÊBriefwahl 
UntergebietÊHollstadtÊJunkers–ÊundÊWargolshausen 

CSU   159 Stimmen = 42,8 % 

SPD     28 Stimmen  =   7,5 % 

Grüne   43 Stimmen  =   14,6 % 

FDP   14 Stimmen  =   3,8 ‚% 

AfD   55 Stimmen  = 14,8 % 

Freie Wähler 28 Stimmen  =   7,56 % 

BSW     6 Stimmen  =   2,4 % 

Linke   24 Stimmen  =  6,4 % 

Wahlberechtigte:  410; Wählerinnen/Wähler: 371 Stimmen 

Die Differenz zwischen Wählern und den aufgelisteten Stimmen ergibt sich 
aus ungültigen Stimmen sowie Stimmen, die an sonstige  Parteien gingen 

AloisÊMüller‘sÊ75.Geburtstag 

W enn es nach Alois Mül-
ler gegangen wäre, dann 

hätte sein 75. Geburtstag ganz 
sang– und klanglos verstreichen 
sollen.  Aber wenn schon am 
Faschingssonntag in Wargols-
hausen Gottesdienst gefeiert 
wird und der langjährige Küster 
in der Sakristei steht, dann hätte 
von den Gläubigen wohl nie-
mand Verständnis gehabt, wenn 
nicht offiziell gratuliert worden 
wäre. Dies machte Ansgar Bütt-
ner deutlich, der im Namen der 
Kirchenverwaltung, des Ge-
meindeteams und im Namen der 
ganzen Pfarrgemeinde gratulier-
te. Seit nunmehr 63 Jahren übt 
der gelernte Landmaschinen-
schlosser Dienst in der Sakristei 
aus. Für Generationen ist  Kirche 
Wargolshausen untrennbar mit 
Alois Müller verbunden. Trotz 
seiner gesundheitlichen Beein-
trächtigungen kümmert er sich 
um alles was im Wargolshäuser 
Gotteshaus abläuft. Anfang der 
1960er Jahr als Aushilfsküster 
begonnen, hatte er bald die gan-

ze Verantwortung für die Abläu-
fe rund um Kirche und Gottes-
dienste. Als Pfarrgemeinderats-
vorsitzender hat er den Umzug 
in die neue Kirche begleitet und 
ist nach wie vor Mitglied des 
Pfarrgemeinderates bzw. des 
Gemeinde-Teams. Und weil 
Alois Müller mittlerweile ge-

sundheitlich angeschlagen ist, 
verband Ansgar Büttner mit sei-
nen Glückwünschen die Bitte, 
den rekordverdächtigen Küster 
zu unterstützen. Auch Pfarrer 
Bernold Rauch, der am Fa-
schingssonntag die Eucharistie-
feier mit den Gläubigen zele-
brierte, gratulierte in Reimform.  
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1. Di Hl. Benjamin, Diakon 
Uns 19.00 Uhr MF 
2. Mi Hl. Franz von Paola, Einsiedler, Ordensgründer 
Wol 8.00 Uhr MF 
3. Do Hl. Sixtus I., Papst, Märtyrer 
Heu 8.00 Uhr MF 
4. Fr Hl. Isidor, Bischof, Kirchenlehrer 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Ursula und alle Verst.d.Fam.Warmuth  
   Hl. Amt  f. Irmgard Warmuth u. verst.Angeh. 
Wa 19.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 
5. Sa Hl. Vinzenz Verrer, Ordensgründer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr)  
Uns 18.00 Uhr VAM 
Heu 18.00 Uhr VAM 
6. So Fünfter Fastensonntag 
Wa 8.30 Uhr Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Gertrud u. Emil Büttner 
   Hl. Amt f. Guntram u. Roswitha Büttner 
   Hl. Amt f. Vinzenz Stuhl 
Kollekte: Misereor 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
7. Mo Hl. Johannes Baptist De La Salle, Priester 
Ho 19.00 Uhr MF 
8. Di Hl. Walter, Abt, Hl. Maria Julia, Erzieherin 
Uns 19.00 Uhr MF 
9. Mi Hl. Waltraud, Ehefrau u. Mutter 
Wol 8.00 Uhr MF 
10. Do Hl. Magdalena von Canossa, Erzieherin 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 
11. Fr Hl. Stanislaus, Bischof, Märtyrer 
Ho 6.00 Uhr Frühschicht in der Fastenzeit im Alten Rathaus 
Wa 17.30 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern 
Wa 19.00 Uhr Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt f. Otto u. Luitgard Schnürch 
   Hl. Amt nach Meinung 
12. Sa Hl. Josof Mascati, Arzt 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 16.30 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern 
Wa 18.00 Uhr Segnung der Palmzweige am Kapellchen am  Orts- 
   eingang; anschl. Prozession zur Kirche 
Wa anschl. Hl. Amt f. Ottmar Kirchner 
   Hl. Amt f. Harald Stuhl, Hildegard Nöth und  
   Wilhelm Hemmerling (best.v.d.Schulkameraden) 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Stuhl u. Geis 
   Hl. Amt f. Engelbet u. Paula Müller 
   Hl. Amt f. Adolf u. Rosa Müller   
   Hl. Amt f. Frank Helmerich u. Angeh. 

6. April 2025 

Da brachten die Schriftgelehr-
ten und die Pharisäer eine Frau, 
die beim Ehebruch ertappt wor-
den war. Sie stellten sie in die 
Mitte und sagten zu ihm: Meis-
ter, diese Frau wurde beim Ehe-
bruch auf frischer Tat ertappt. 
Mose hat uns im Gesetz vorge-
schrieben, solche Frauen zu 
steinigen. Was sagst du?  

Während er dahinritt, breiteten 
die Jünger ihre Kleider auf dem 
Weg aus. Als er sich schon dem 
Abhang des Ölbergs näherte, 
begann die Schar der Jünger 
freudig und mit lauter Stimme 
Gott zu loben wegen all der 
Machttaten, die sie gesehen 
hatten. Sie riefen: Gesegnet sei 
der König, der kommt im Na-
men des Herrn.  

Fünfter                    
Fastensonntag 

Johannes 8,1-11 

13. April 2025 

Palmsonntag 

Lukas 29,28-40 
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Kollekte:ÊFürÊdasÊHl.ÊLand 
Ho 18.00 Uhr VAM mit Segnung der Palmzweige 
13. So Palmsonntag 
Uns 8.00 Uhr MF mit Segnung der Palmzweige 
Heu 10.00 Uhr MF mit Segnung der Palmzweige und Verkauf von 
   Palmsträußchen gegen eine freiwillige Spende 
Wo 10.00 Uhr MF mit Segnung der Palmzweige 
Wol 10.00 Uhr Kinderkirche zum Palmsonntag im Pfarrheim 
Hol 13.30 Uhr Kreuzweg am Stationsberg 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wa 14.30 Uhr  Einladung zur Passionsandacht zu Beginn der Kar- 
   woche 
14. Mo Hl. Lidwina, Mystikerin 
Ho 17.30 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern 
Ho 18.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 19.00 Uhr MF 
15. Di Hl. Damian, Ordenspriester 
Uns 17.30 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern 
Uns 18.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 19-00 Uhr MF 
16. Mi Hl. Bernadette Soubirous, Seherin 
Wol 8.00 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
Ju  14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehrendes Leidens Jesu 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Andacht 
Wol 17.30 Uhr Beichtgelegenheit vor Ostern 
17. Do Gründonnerstag 
Heu 7.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wol 16.30 Uhr Gemeinschaftsmahl im Pfarrheim  
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Anton u. Gertraud Heid 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Antonia Then 
   Hl. Amt f. Pater Franz Jahn 
Wa anschl.  Aussendung der Klapperer 
Heu 18.30 Uhr Wachestunde zum Gründonnerstag (gestaltet und  
   musik. umrahmt von der Gitarrengruppe) 
Uns 19.00 Uhr Wachestunde gestaltet von Kolping 
18. Fr Karfreitag, Fast– und Abstinenztag 
Ho 6.00 Uhr Jugendkreuzweg am Stationsberg mit Frühstück 
Wol 10.00 Uhr Kreuzwegandacht des kath. Frauenbundes 
Uns 10.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Wa 10.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Heu 11.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Heu 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie—Feier vom Leiden u. Sterben 
Uns 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie—Feier vom Leiden u. Sterben 
Ho 15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu 
Wol 19.00 Uhr Kinder– und Jugendkreuzweg 
Heu 20.00 Uhr Fackelzug für Familien und Jugendliche am Mi-   
   chaelsberg 
19. Sa Karsamstag 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 10.30 Uhr Osterkerzenverzieren für Familien im Pfarrheim 

27. April 2025 

Erster              Fas-

.  20. April 2025 

Ostersonntag 

Zweiter Sonntag     
der Osterzeit 

Lukas, 19,28-40 

 

 

 

 

 

 

 

Da gingen Petrus und der an-
dere Jünger hinaus und kamen 
zum Grab; sie liefen beide zu-
sammen, aber weil der andere 
Jünger schneller war als Petrus, 
kam er als Erster ans Grab. Er 
beugte sich vor und sah die 
Leinenbinden liegen, ging je-
doch nicht hinein.  

Da kam Jesus bei verschlosse-
nen Türen, trat in ihre Mitte 
und sagte: Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 
Streck deinen Finger hierher 
aus und sieh meine Hände! 
Streck deine Hand aus und leg 
sie in meine Seite und sei 
nicht ungläubig, sondern gläu-
big! Thomas antwortete und 
sagte zu ihm: Mein Herr und 
mein Gott!  

Wir beten für das Geschenk 
der Schöpfung, dass sie für 
die nächsten Generationen 
bewahrt wird.  
Wir beten für die Völker Asi-
ens in der Begegnung mit 
dem Evangelium. 
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Wol 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zur Osternaht 
Ju 21.00 Uhr Feier der Osternacht 
   Hl. Amt f. Adele u. Heinrich Greier 
20. So Ostersonntag 
Wol 5.00 Uhr Gemeinsamer Gang zum Entzünden des Osterfeuers 
   am „Kriechelesplatz“ 
Ho 8.30 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
21. Mo Ostermontag 
Wa 9.00 Uhr Start mit den Fahrrädern w/Emmausgang 
Wol 10.00 Uhr MF anlässlich Emmausgang (mitgestaltet v.d.Erst- 
   kommunionkindern) 
Wol anschl. Begegnung auf dem Kirchplatz mit Snacks 
23. Mi Hl. Adalbert v. Prag, Hl. Georg 
Wol 8.00 Uhr MF 
24. Do Hl. Fidelis v. Sigmaringen 
Heu 8.00 Uhr MF 
25. Fr Hl. Markus, Evangelist u. Märtyrer 
Wol 17.15 Uhr Markuswallfahrt nach Wechterswinkel 
Wa 18.40 Uhr Markuswallfahrt nach Junkershausen 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Maria Warmuth.—anschl. Begegnung 
26. Sa Hl. Raphael Baron, Mönch u. Mytiker 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Elvira Hochrein, Jtg. 
   VAM f. Betty u. Heinrich Müller 
   VAM f. Adelhard u. Hildegard Büttner 
   VAM f. Waltrud Büttner 
   VAM f. Berni Gensler 
   VAM f. Thomas Then 
Wol 18.00 Uhr VAM 
27. So Zweiter Sonntag der Osterzeit  -  Weißer Sonntag 
Heu 8.00 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr MF mit feierlicher Erstkommunion für die Kinder  
   aus Heustreu, Hollstadt, Wargolshausen 
28. Mo Hl. Peter Canel 
Ho 9.30 Uhr MF für die Erstkommunionkinder aus Heustreu,  
   Hollstadt, Wargolshausen 
Uns 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
29. Di Hl. Katharina von Siena, Schutzpatronin Europas 
Uns 19.00 Uhr MF 
30. Mi Hl. Pius V., Papst 
Wol 8.00 Uhr MF 
 
Hinweis: Donnerstag, 1. Mai, 19.00 Uhr Maiandacht an der Mari-
enkapelle Wargolshausen 
 

 

Sanierung Kirchendach
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Vom 11.11. bis zum Aschermittwoch 

E sÊwarÊeineÊlangeÊSessionÊfürÊdieÊAktivenÊderÊWa-Ka-Ge.Ê
GestartetÊ kurzÊ nachÊ demÊ 11.11.Ê
mitÊ Auftakt,Ê OrdenskommersÊ
undÊ HelferfestÊ sowieÊ derÊ Fa-
schings-Ausgrabung,Ê dannÊ dieÊ
dreiÊ PrunksitzungenÊ undÊ Aus-
wärtsbesucheÊundÊschließlichÊdasÊ
eigentlicheÊ Ê NärrischeÊ Wochen-
ende.Ê WenngleichÊ dieÊ Fa-
schingspartyÊ desÊ SportvereinsÊ
aufgrundÊdesÊvorgezogenenÊUm-
zugsÊ inÊ AubstadtÊ abgesagtÊ wor-
denÊwar,ÊgabÊesÊkeineÊLangewei-
le.Ê SoÊ ließÊ derÊ Dorfstüble-
FaschingÊ amÊ Donnerstag,Ê 27.Ê
FebruarÊ Ê mitÊ AuftrittÊ vonÊ
„Tückdelück“Ê undÊ derÊ Frauen-

gruppeÊ „Wow“Ê dieÊ Dorfwirt-
schaftÊ ausÊ allenÊ NähtenÊ platzen.ÊÊ
TagsÊ daraufÊ dannÊ umÊ dieÊ Mit-
tagszeitÊ derÊ UmzugÊ derÊ Kinder-
gartenkinder.Ê UndÊ nachdemÊ fürÊ
dieÊ MallepartyÊ desÊ SportvereinsÊ
amÊFreitagÊbisÊaufÊdieÊlangeÊBar-
ThekeÊ allesÊ ausge-
räumtÊwordenÊwar,Ê
galtÊ esÊ amÊ Sams-
tagmorgenÊ wiederÊ
fürÊdieÊ„FränkischeÊ
Partynacht“Ê zuÊ
bestuhlen.Ê NebenÊ
eigenenÊ Akteuren,Ê
denÊGarden,Ê sowieÊ
FrediÊ BreunigÊ warÊ
OliverÊ TissotÊ nachÊ

WargolshausenÊ gekommen.Ê DerÊ
vonÊ „FastnachtÊ inÊ Franken“Ê be-
kannteÊWordakrobatÊhatteÊallerleiÊ
Insider-InfosÊparat.ÊDabeiÊgabÊerÊ
auchÊ preis,Ê dassÊ erÊ eigensÊ einÊ 3-
Monats-Online-AboÊ derÊ Main-
PostÊ gebuchtÊ hatte.Ê AberÊ auchÊ
seineÊ spontanenÊ BemerkungenÊ
undÊ WortspielereienÊ zumÊ Män-
nerballettÊbeeindruckten.Ê 

LangeÊ konntenÊ sichÊ ElferratÊ undÊ
HelferÊ nichtÊ vonÊ derÊ Abendver-
anstaltungÊausruhen.ÊDennÊnach-

(Fortsetzung auf Seite 10) 
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dem der Faschingszug in Mell-
richstadt rief, musste bereits um 
8.00 Uhr morgens wieder umge-
baut werden: Tische und Stühle 
raus, Bartheke rein, die Licht– 
und Tontechnik für die Disco-
Party am Rosenmontag vorberei-
ten.  

Der Rosenmontag am 3. März—
in diesem Jahr ausgesprochen 
spät — begann wie ihn die Nar-
ren sich vorstellen: Strahlender 
Sonnenschein und milde Tempe-
raturen. Kein Wunder, dass das 
Närrische Volk Wargolshausen 
zu sprengen drohte. Über eine 
Stunde lange schlängelte sich der 
Gaudiwurm durch den Ort. Mit 
dabei der neue Gardewagen der 
Wa-Ka-Ge, aber auch der Ma-
dakaskar-Flieger, der Bienenwa-
gen mit überdimensionalem Bie-
nenkorb und Braunbär und der 
Zirkuswagen. Beeindruckend 
dabei, wie der Clown sich auf 
dem Fahrrad in luftiger Höhe 
von einer Seite zur anderen be-
wegte. Nicht zu vergessen die 
Fußgruppen, die dem ganzen 
Gaudiwurm eine „lebendige“ 
Note gaben.  

Anschließend wurde gefeiert: Im 
großen Saal und in der Bar des 
Gästehauses, im Technozelt, in 
der Scheuer-Bar, in Charly‘s 
Dorfstüble und bei den Musikan-
ten. Wer am Dienstagmorgen 
den „Zustand“ auf den Dorfstra-
ßen und im Gästehaus sah, hatte 
sich nicht vorstellen können, 
dass bis zur Mittagszeit wieder 
alles  sauber ist. Der 70—80 Per-
sonen starken Helfertruppe sei 
Dank. „Ohne diese Einsatztrup-
pe“, so Vertreter der Wa-Ka-Ge 
und der Vereinsgemeinschaft, 
„wäre der Rosenmontag in dieser 

Form nicht mehr möglich‘“. Und 
so gab es im erneut vollen Gäste-
haus-Saal zunächst Mittagessen 

und nach dem Umzug der Kinder 
noch einmal die Tanzvorführun-
gen der Garden und unter Lei-

(Fortsetzung von Seite 9) 

Weiter nächste Seite 
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tungÊ vonÊ ChristophÊ BüttnerÊ dieÊ
Kinderanimation.ÊDieÊ Faschings-
beerdigungÊ amÊ Dienstag-AbendÊ
istÊ mittlerweileÊ zuÊ einerÊ Mini-
PrunksitzungÊ geworden.Ê AnÊ dieÊ
150Ê ZuschauerinnenÊ undÊ Zu-
schauerÊverfolgtenÊdieÊkurzweili-
geÊShowÊvonÊ„Faschings-Doktor“Ê
JochenÊ Gans,Ê seinerÊ „Schwe-
sternhelferin“ÊManfredÊHartingerÊ
undÊ demÊ PfarrerÊ HubertÊ War-
muth.Ê 

 

(Fortsetzung von Seite 10) 
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Erzähl-Cafe 

H erzlicheÊEinladungÊfürÊdieÊSeniorinnenÊundÊSe-
niorenÊausÊWargolshausenÊundÊ
JunkershausenÊzumÊErzähl-CafeÊ
amÊDonnerstag, 10. April 2025 
imÊPfarrheimÊWargolshausen.Ê 

HerzlicheÊEinladung 

BirgittÊReinhartÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Seniorenbetreuerin 

 

Maibaum-Aufstellung 
Mittwoch, 30.4.2025 
18.00 Uhr Aufstellung des Baumes 
mit anschl. Festbetrieb am Musik-
heim und mit musikalischer            
Unterhaltung 
 
Herzliche Einladung 
Wargolshäuser  
Musikanten 


